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Fußbälle für» Kindersoldaten«
Aktionderin lahr ansässigen Kinderrechtsorganisation BICE
Lahr (web). Horst Buchmann,
Geschäftsführer der in Lahr

~J:l~~s~igen!;Kin d erre ch ts 0 rga -
nisation BtCE Deutschland,
nahm "pn Narbert Schlageter,
Schatzmeister des Südbadi-
schen Fußballverbandes und
Repräsentant der Egidius-
Braun-Stiftung des DFB, 20
Fußbälle als Spendeentgegen.
Der Spende ging ein Aufruf
der interna.tionalen Kinder-
rechtsorgariisation voraus, um
Kindersoldaten im Kongo mit

. dem Erlernen des Fußballspie-
lens von der Straße und der
Armee wegzubekommen.

Der Verein schrieb sämtli-
che . Fußballverbände an und
bat um Spenden in Form von
Fußbällen. da mit diesen Bäl-
len das Projekt in Afrika unter-
stützt werden soll. Die Reso-

nanz der einzelnen Verbände
war sehr gut. So spendeten die
Fußballverbände aus Berlin,
Thüringen und Mittelrhein et-
wa 100 Bälle. Auch die Sport-
vereinigung Lahr kam dem
Spendenaufruf sofort entge-
gen, berichtete Hor~t Buch-
mann. !

BICE Deutschland wurde
1995 gegründet und ist die
deutsche Partnerorganisation
des internationalenkatholi-
schen Kinderhilfswerks BICE
mit seinem Sitz in Paris und
Regionalbüros in Afrika, Asi-
en und Lateinamerika. Die Or-
ganisation engagiert sich seit
1948 für Kinder in Notsituatio-
nen und hat Beraterstatus bei
den Vereinten Nationen,
UNICEF, UNESCO und dem
Europarat. Bei den »Kindersol-

daten« im Kongo möchte die
Organisation erreichen, dass
so viele ]<inder wie möglich
lernen, wieder als Kinder zu
leben. Unterstützt wird die Or-
ganisation vor Ort durch Psy-
chologen, ehrenamtliche Hel-
fer und Sozialarbeiter. »Die

. Kinder müssen erst einmalle-

bensnahe Fähigk~.itenerarbei-
ten, um mit den Angsten und
Aggressionen umgehen zu
können«, so Buchmann. Auf-

. grund der negativen Erfahrun-
gen, die die Kinder gemacht
haben, sei es anfangs nicht
leicht, sie für den Sport und die
anderen Maßnahmen zu ge"
winnen. Doch sind sie erst ein-
mal dabei, sei es eine Freude
mit anzusehen, wie schnell ein
Umdenken der geschädigten
Kinder möglich ist.


